
Schle/iscbe firivikgirte Zeitung. 
Mlwj1780. Mittwochs oen 17 September. N0 IlO. 

Berlin, denn.Sept. 
Se. König!. Majestät haben in Gnaden 

geruhet, bey dem Dalwigschen CuiraWerre-
gimer^e den Rittmeister, Herrn von Zulow, 
zum Major; den Hlaabsrittmeister, Herrn 
vOn Humbracht, zur Compagnie; den Lieu¬ 
tenant, Herrn von Brehmer, zum Staabs-
rittmeister; die Cornets, Herrn Grafen von 
Ballestremund von Liebermann, zu Lleute-
fiants. und die Fahnjunkers, Herrn von 
RaczeckundvonWrochem, zuCornets; 

Pey dem Wernerschen Husarenregimente, 
den Rittmeister, Herrn von Wittken, zum 
Major; den Staabsrittmelster, Herrn von 
Pelchrzim, zur Escadron; den Premierlieu-
lenant, Herrn von Erichsen, zum Staabs-
rlttmeister; dieSecondelieutenants, Herrn 
von Raczeck und von Rumpff, zu Premiers 
lieutenams; dieCornets, Hrn.vonDreßler, 
von Gröling und Sturm, zu Secondelieute-
nants; und die Junkers, Herrn vonSchlot-
terbach, vonIeanneretund vonKöUsch, zu 
Cornets! 

^ey dem Mahlenschen Dragonerregimen« 
te, den Staabscapitain, Hrn. vonKolichett, 
zum Major; den Premierlieutenant, Herrn 
von Luck, zum Staabscapitain; die Fähn¬ 
richs, Herrn von Wiese und von Glaubitz, zu 
Secondelieutenants; die Fahnjunkers, Hrn. 
von Radlcke und von Packisch, zk Fähnrichs; 

Auch den zu Breslau stehenden Artillerie-
capuain, Herrn Braatz, zum Major zube* 
stellen. 

Gestern des Abends war bey Ihro Majest. 
der Königin w Schönhausen Cour und Sou¬ 
per. 

Der Generallieutenant und Vicegouver-
neur von Gibraltar, Herrn von Boyd, der 
Capitain, Herr von Wleson und der Lieute¬ 
nant, Herr Iohnston,><n Englischen Dien« 
sten, find von Gibraltar; und der Englische 
Obriste, Herr von Fielding, von Breslau 
hier angekommen. 

Der K. D5n. Gesandte am K. Neapol. 
Hofe, HerrGrafvonWedell, istnachHam¬ 
burg; der Chmsächsische Gesandte am Kon. 



Schwedischen Hose, Herr Graf von Bose, 
ist nach Stockholm; der Lieutenant, Herr 
bon ZagtaMoi, der Fähnrich, Herr von 
Neswitzky, beide ln Rußlsch Kaiser!. Dien¬ 
sten, und der Rußische Eavalier, Herr von 
Vukasrooich, find nach Braunschweig ab¬ 
gegangen. 

Petersburg, den iy . August. 
Der am hiesigen Kaiser!. Hofe befindliche 

Bothschafterdes Römischen Pabstcs, Mar-
chese Archetti, Erzblschof von Calcedonien 
»nv Nuntius bey Or. Majestät, dem Könige, 
und der Republik Pohlen, haben am loten 
dieses in der hiesigen Römisch Ealholischen 
Kirche, nach der von ihm gehaltenen M?sse, 
Das I'e veum selbst angestimmt, um für die 
glückliche Entbindung Ihre Kaiser!. Hoheit, 
der Großfürstinn Maria Feodorowna, dem 
Allerhöchsten feyerllchen Dank abzustatttn. 

Am verwichenen Sonntage wurde die 
Taufhandlung an Ihr^Kaisett. Hoheit, der 
Großfürstinn Alexandra Pawlowna, in 
Sarskoe Selo auf folgende Weist vollzogen: 
Morgens um l v Uhr versammelten sich bey 
Hose alle Hofdamen und Cavaliers, die Glie¬ 
der des beym Hofe Ih ro Kaiser!. Majestät 
hochverordneten Conseils, und übrige Stan-
despersonen der ersten 5 Classen, veiderley 
Geschlechts, nebst den am hiesigen Hofe be-« 
findlichen Botschaftern und ausländischen 
Ministern. Um 11 Uhr geruhelen Ih ro 
Kaiser!. Majestät sich aus Dero innern Zim¬ 
mern nach der Hofcapelle in folgender Ord¬ 
nung zu erheben: i ) Der Kammer-Fourier 
und die Hof Fourlers. 5) Der Ober Eere-
monlenmeister. 3) DieKammerjunker und 
Kammerherren. 4) Der Stallmeister. 5) 
Die Glieder des bey Ih rs Kaiser!. Majestät 
Hofe verordneten Conseils.uud die vornehm¬ 
sten Hof-Beamten. 6) Der Ober-Hofmar-
schall und der HofmarschaU. 7) Ihro Kais. 
Majestät;, vor Allerhöchstderselben in einiger 
Entfernung, rechter Hand, der dejonrnl-
rende General-Adjutant Ih ro Kaiser!. Ma¬ 
jestät, linker Hand aber der Kaisers. Ober-
Stallmeister. 8) Se. Kaiser!. Hoheit, der 
Großfürst und Thronfolger/ Paul Petro, 

witsch. 9) Die Gtaalsbamen und Fräulein 
I h ro Kaiser!. Majestät, unk übrige Stan-
despersomn der ersten 5 Classen h«iderley 
Geschlechts. Beym Eintritt in die Kirche 
kamen Ihrer Kaiser!. Majestät der Erz-Bi¬ 
schof von Nowgorod und S t . Petersburg, 
Gabriel, mit dem Kreuze, nebst den übrigm 
Gliedern des heil. Synods und Geistlichkeit, 
entgegen; während diesem wurde aus den 
innern Zimmern Ih ro Kaiser!. Hoheit, die 
neugebohrne Großfürstinn,von IhroDurchl. 
derPrlnzeßinvon Wurtemberg Stultgardt, 
S r . Darchl. des PrinzewFriedrichWilhelms 
Gemahlin.aufelneWKüssen von Gold Glaset 
in die. Kirche hereingetragen; zu den Seiten 
giengen; zur rechtender Kaiser!. Ob?! schenk, 
Alexander AlexündrowitschNalyschkin, und 
zur linken, der General en Chef, GrafVa« 
lentln Platonowltsch Musin - Puschkin, die 
das Küssen hieiten. Hieraufgieng die Tauft 
Handlung an Ih ro Kaistrl. Hoheit vor sich, 
und wurde von demBeichtvaterIhroKaiserl» 
Majestät verrichtet. Ih ro Kaistrl.Majessat 
geruheten Pathin zu seyn. Nach vollbracht 
ter Taufe und Salbung wurde das Dankge¬ 
bet von dem Erzbischofe Gabriel, den Glie¬ 
dern des heiligen dirigirenden Synods unV 
und übrigen vornehmen Geistlichen ange¬ 
stimmt. Nach diesem Dankgebete legte der 
heilige Synod seinen Glückwunsch ab, wobey 
der Erzbischof Gabriel eine Rede an Ih ro 
Kaiser!. Majestät hielt, und er sowol als die 
übrige Geistlichkeit gelangten zum Handkuß. 
Hiernächst wurde die Liturgie angefangen, 
wahrend welcher IHro Majestät, die Kaise¬ 
rin, Ih ro Kaiserl. Hoheit, die Großfürstinn, 
in allerhöchster Person zur Empfangung der 
heiligen Communion darbrachten, und 
Höchstderselben denOrden der hklligenCatha-
rma umzuhängen geruheten. Nach Vollen¬ 
dung der Liturgie wurden die Kanonen abge¬ 
feuert und die Glocken geläutet; indessen 
wurde die neugetaufte Großfürstinn in die in» 
nere Zimmer zurückgebracht. Zu Mittage 
war in den innern Zimmern bey Ih ro Kaiserl. 
Majestät Tafel von 40 Couoerts, an der mit 
Ihrs Majestät, der Kaiserin, Ihro Kaisttt. 



Hohelt, bet Großsärst und Thronfolger, und 
Ihro Durch!, dle Prinzeßin von Worten,-
berg - Stuttgardt speiseten; auch waren zu 
derselben dle hohs Geistlichkeit, die Staats« 
Damen, und dle Personen der zwo ersten 
Classen mit zugezogen worden. Für I h r o 
Kaiser!. Majestät Fräulein und die Personen 
3er übrigen Classen war in dem großen O M e 
sine Tafel von 150 Couverts angerichtet. 
Die Herren Botschafter und auslandischen 
Minister aber wurden von dem Herrn Vice-
Kanzler, Grafen von Ostermann, in seinem 
Logis bewirthet. Al5 Ms tm Tage wurde 
auch hier in Petersburg in allen Kirchen die 
Danksagung dem Allerhöchsten abgestattet, 
und indem das: Herr Gott dich loben w i r ! 
gesungen wurde, wurden die Kanonen von 
beiden hiesigen Vestungen abgefeuert, und 
das Geläute der Glocken dauerte den ganzen 
Tag. Abends war die ganze Smdt illuml-
nirt. 

Wien, ben 3. Septbr. 
Wi r hatten hier dieser Tage ein neues Beys 

ssplel der traurigen Folgen, welche die Un¬ 
vorsichtigkeit in Zubereitung der Speisen nach 
fichzieht. Ein Zoll-Director,deLoneux,hatte 
w seinem Garten einige Freunde zum Abend¬ 
essen geladen, worunter sich auch der Regle-
tungs Secretair Stocket und der Canoni-
eusMoneretti befanden. Aus Verschen that 
die Magd Schierling an Statt der PeterMie 
in die Suppe, und da die Tischgesellschaft 
fthr viel von der Suppe aß, so wurden auch 
alle dazu gehörige Personen aufdas heftigste 
von dem Gifte angegriffen, sk daß sie, al¬ 
ler gebrauchten Gegenmittel ungeachtet, ins? 
gesammt itr wenig Tagen dahin starben. 
Der alte Loneux starb erst gestern. 

Der Prinz Maxtmiian befindet sich seit eb 
nlgen Tagen unpaß, und da er von starker 
und vollblütiger Leibes-Constitution ist, so 
M man seinetwegen nicht ausser Sorgen. 

Der Cardinal Migazzi ist von einem 
Schlagfiuße befallen worden,daß wenlgHoff. 
nung zu seiner Genesung übrig ist. Da er 
jederzeit der heftigste Gegner der Reforma? 

tlon war , so wlrb blese buechseltt AbsierSe» 
gewinnen. 

Ueberhaupt verursachet die plötzlich ein? 
getretene kühle und nasse Witterung viele 
Krankheiten sowohl hier als inUngarn,woran 
unter dem gemeinen Volke viele Mensche« 
sterben Indessen find es keine ansteckende 
Krankheiten. 

Seit gestern gehk hier ein allgemeines 
Gerücht, daß in Constantinopel ein furch-
terlicher Aufruhr ausgebrocl)en fty, worin 
der Groß-Sultan abgesetzt und sirangulirtt 
worden. 

Ge. Majestät der Kaiser werden künftige 
Woche aus Böhmen zurück kommen, und 
alsdann nach den Niederlanden gehen. Ob 
Sie aber, wie man sagt, bey dieser" Gele¬ 
genheit auch einen Besuch zu Versailles ab¬ 
statten werden, wird die Zeit lehren. 

Die an Oesterreich gränzenden Bezirke vo» 
Ungarn, welche ehedem zu Oesterreich gehöht 
haben, besonders der Presburger und Oe-
denburger Eomitat, sollen wieder zu Oester^ 
reich gezogen werden. Dagegen sollen Gal^ 
licien, Laodemirten, und in Zukunft auch 
die von den Tür tm abgerissenen Provinzm 
wieder zu Ungarn geschlagen werden, deft 
sen Hauptstadt künftig Pest ßchn soll. Um 
deswillen werden auch bereits die Ungarische 
Kalnmer und Regierung von Presburg nach 
Pest verlegt. Ob aber alsdann, wie man 
sagt, Oesterreich zu einem Königreiche wirb 
erhoben werden, müssen wir gleichfalls der 
Zeit überlassen. 

Prag, den 5. Sept. 
Nachdem am 1^ d. M . die beiden Drago-

nerreglmenter Koburg und Waldek in dem 
hiesigen Lager eingetroffen find, so wurde« 
diese Tage her schon verschiedene Krfegsübuw-
gen vorgenonumn. Gestern find des Kaisers 
Mazestatin das gewöhnliche Hauptquartier 
zu Hlaustietin angekommen, von wannen 
Höchftstlbe zu der vorhabenden feverlichm 
Belehnungshandlunghieher in dls Stadt sich 
begeben werden. Der Herr Hofkammerfu¬ 
rier von Edlersperg macht hlezu einsweilen 
alle erforderlichen Anstalten, Auch find 4 



Ksttlgl. Ungarische, und eben so viele Pohl-
Nische Kaiser!. Leibwachen hier eingetroffen^ 
um bey dieser Feyerlichkeit zu paradiren. 

Aus Brunn, den 6. Sept. 
DesKaisers Majestät kamen den i . d . M . 

aus dem Lager in die hiesige Stadt, stiegen in 
dem Gasthofe zum Adler ab, nahmen an die¬ 
sem und dem folgenden Tage das Bürger¬ 
und Militairspital, das große neue Gebäude 
aufdem Platze der ehemaligen Jesuiten, wie 
auch jenes zu S t . Thomas, das St i f t in 
Vbrovicz, das Königkloster, den. dermali-
Zen Aufenthalt der Waisenkinder vom Mi l l -
taire bey S t . Anna, das ehemalige Landhaus, 
und endlich auch den Splelberg in Augen¬ 
schein, und reisten dann am z. d . M . von hier 
nach Böhmen ab. 

Neapolis, den 53. August. 
Heute ist der zsste Geburtstag I h r o M a -

zestät, der Königin, mit vieler Feyerlichkeit 
begangen. Der König hat bey dieser Gele-
genheit verschiedenen Herren den Orden des 
hell. Ianuarins ertheilt; auch sind an diesem 
Tage 32 Mädchen verhelralhet worden, das 
von jedes von der Königin 50Dukaten/ ein 
Brauekleid und ein Bette erhalten hat. Es 
find auch sonst noch viele Allmosen unter dle 
Armen, und besonders 400V Dukaten unter 
hie Armen in Calabrien ausgetheilt worden. 

Par is , den 26. August. 
Von der neuen Einrichtung, welche bey 

der Armee eingeführt werdensoll, und wor¬ 
über dle König!. Verordnung nächstens er¬ 
scheinen wird, weiß man vorlaufig, daß dle 
Armee in z Divisionen getheilt werden, und 
die Stelle eines Inspektors der Armee auf¬ 
hören wird. Auch der Rang eines Briga¬ 
diers soll aufhören, und bey der nächsten 
großen Promotion sollen alle gegenwartige 
Brigadiers zu Generalmajors erhoben wer¬ 
den. Zu der General - Lieutenants - Stelle 
soll nicht mehr die Anciennitat, sondern der 
wirkliche Dienst verhelfen können. Uebrl-
gens ist man allenthalben mit Ergänzung der 
Regimenter beschäfftiget, und aufkünftigen 
Frühling rechnet man, daß wir beynahe 
2O0O90 Mann unter Gezeiten haben werden. 

Von den 
seit einiger Zeit stille. Einem Gerücht zu¬ 
folge soll die Pforte bey unserm Hofe um et-
nige Linienschiffe angehalten haben, für de* 
ren jedes fie eine jährliche Summe von ans 
derthalb Millionen Livres angeboten hat. 

Madr id, den 19. Aug. 
I n der heutigen Hofzeltung ist wieber ein 

Bericht von dem Bombardement zu Algier^ 
woraus man ersteht, daß dasselbe geendigt 
ist. Folgendes ist der wesentliche Inhalt des 
Berichts: Don A.Bareelo fuhr fort den 4 , 
dieses Bomben in die Stadt zu werfen. 
Den 5« ward er durch heftige Stürme daran 
gehindert. Am ^. und 7. machte er wieder 
lebhafte Angriffe gegen dle Stadt. Am K. 
aber war der Wind abermals ungestüm, wes? 
halb Don Barcelo nach Erwegung, daßvie 
Iahrszelt schon sehr spat sey und die Gefahs 
ren auf dieser Station täglich größer wür¬ 
den, auch daß die Flotte sich nicht in dem 
besten Zustande befände, einstimmig lnlt sei» 
nen unter ihm eommandirmden Officieren 
beschloß, nach den spamfthen Häfen zurück 
zu segeln, welches er auch am folgenden Tage 
glücklich bewerkstelligte. Ueberhaupt scheint 
es, baß die Expedition sehr durch widrige 
Winde und lokale Schwierigkelten gehindert 
worden ist; daß aber auch die Alglerer sich 
herzhaft und sogar mit glühenden Kugeln 
vertheidigt haben. Nach dem Hofberlchte 
hat die Stadt Algdr sehr gelitten. Es sind 
9752 Bomben hereingefallen und unsere Eft 
cadre hat 3833 Kugeln verfeuert. Die Als 
gierer haben dagegen 399Bomben und 11284 
Kugeln verschossen, worunter sich vem6een 
an glühende befanden, die aber unsern Schif¬ 
fen keinen Schaden zugefügt haben. Unser 
ganzer Verlust besteht in einem getödteten 
Officier und in einem bleßirten; 2 andere 
Officiere haben Contusionen erhalten; fer¬ 
ner find uns 2 ; Matrosen gelobtet und 1 ; 
bleßlrt. Don Antonio Barcelo giebt den 
unter ihm gestandenen Kriegern das rühm¬ 
lichste Zeugniß. 

Nachtrag 



Nachtrag 2cl No. 110. Mittwochs deni7Septemb. 1783. 
I n der privilegireen Schlesischen Zeimngs^ Expedition/ Wilhelm Gottlieb Rorns 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Deutsches Museum 1783. 9tes Stück, grg. Lelpz. losgr. 
Ephemeriden der Menschheit, 178?. 9tesStück, 8. Lpz. ysgks 
Der Volkslehrer, 1783. ytes Stück, 8. Leipz. 4 sgr. 
Auserlesene Bibliothek für Kinder und junge Leute, zur Ausbreitung der Religion, Tugend, 

Sitten ic. 8. Lelpz. 783 i5fgr. 
Beytrag zur Geschichte des Krieges zwischen dem Rußischen und Türkischen Reiches mit 

Plans, 8. Breslau, 771 losgr. 
Anweisung zur Kunst zu conversiren, 3. Magdeb. 764 4 sgr. 
Apulejus Discours über das Mittel glücklich zu seyn, 8. Glogau, 4 sgr. 
Gottfried van der Bloom, ein Beytrag zur Geschichte des Reformationsgeistes in unsern 

3agen, 8. Leipz. 783 27 sgr. 
Briefe über Religionswesen und Freymäurerey, 8. 78O lO sgr. 
Von der Verfertigung der im gemeinen Leben vorkommenden schriftlichen Aufsätze und vor¬ 

zuglich der Briefe, 8. Tübing. 783 18 sgr. 
Verordnung wie es mit der Cur und Verpflegung derer auf der Wanderschaft und in den 

Werkstätten krank werdenden Handwerksgesellen gehalten werden soll, Folio, Berlin, 
l?8?. 1 Gar. 

Histoire naturelle des Oiieaux , tomes 6 et 7 en grand 4to, avec 400 Figures enlumi-
nees d*apres la naturę, Paris, 781 IOO RthŁ 
(Entrichtung der kgrapken-^ura.) Da nunmehro die Päl2j)^en ^ura pro 17-^4 bey 

der hiesigen Stempel Cammer wiederum entrichtet, undmltdemiOctobera.c. der Anfang 
gemacht, auch solche durchgängig längstens bis ulnmo ej.m, völlig berichtiget werden sollen z 
Als wird solches denen Christlichen und Jüdischen Handelsleuten zur Naclnicht und Achtung 
hlcdurch bekannt gemacht, mit der Verwarnigung, daß diejenigen, welche bis ultimo October 
die parapken Hura nicht berichtiget, die Lxecution ganz ohnfehlbar zu gewärtigen haben. 
Breslau den y Sep^ 1783. Directores, Burgermeister und Rath. 

""(Auction verschiedener iöst^ekten.^ Montags den 22 September 2. c. und folgende 
Tage, werden in dem auf der äußern Ntcolaigasse neben dem goldnen Helm sub No.4ic). ge¬ 
legenen Bstheltschen Hause, verschiedene Pretiosa, Gold, Gilber, Leinenzeug, Bette, Frauen-
kleider, Zinn, Kupfer, Meßing,Meubles, und ein Vorrath Roggenmehl veraucttonirt wer-

bksl 5 Sept. 178? 
Daß diejenigen welche noch in die Kriegesrath von Wasmersche Masse gegen Pfänder 

Zahlung <u leisten haben, solche ohnfehlbar vom 22. bis 24ten dieses bey dem König!. Iustltz-
C - mm ssarius und Notarius Rauch im blauen Hufeisen aufder Rcuschengasse abtragen oder 
aber gewärtigen sollen, daß sie nach Befund der von Wasmerschen Erben entwede: werden 
verklagt, oderaberzufolge der ehehin allerhöchst ergangenen ^irauon ihrer Pfänder fürver-
lustig erachtet werden, wird hiermit bekannt gemacht. Breslau den i^.Sepe. 178^. 

(Feuerwerk.) Es dienet dem hohen und geneigten Publiko zur Nachricht, daß den 
21 SeptemVer in klein Grüneiche ein sehr großes und sehenswürdiges Lust Feuerwerk des 
Abends um 6 Uhr zu sehellst. ^ 

(Aloe so blühend zu sehen.) Friedland bey Neiße, den l2Oept. 178?. Von 
Seiten des hiesigen HochreichsgrHfi. von Burghausschen Wlrlhschaftsamtes wird hierdurch 
bekannt gemacht, dasiinhiesigemG'Wchm?ust und Ziergarten eine Aloe, die inderschön¬ 
sten Blüthe stehet,' sindllch. welche jeden L'f^abcr des Raren und Seltenen von dem hie^ 
sigenZlergättnerArndtaufVecla'^ i< ^.^ ' <"wird. 



George kaftgenhann, von Bennhausen, list mitfrischen Llmourger Käsen angekommen, 
undlogitet aufderReuschen G^ße i^ deng Linden. ^ _ ^ _ _ ^ ^ 

Es sind den i o!m September einem armen Menschen diebischer Weise folgende Sachen 
entwendet worden: eine zweygchausige Uhr, sehr stach, eine etwas größere dreygehausig, 
beide emaillirte Zifferblätter, zwey Oberhemde, zwey Schnupftücher, ein Paar schwarz 
lederne Beinkleider mit hörnernen Knöpfen, einen grünen Geldbeutel mit ohngefehr2Rthl. 
Silbergeld, und 2 französische Schließet. Wer hievon Nachricht zugeben weiZ, beliebe es 
in der Zeitungsexpedition gegen einen Recompens anzuzeigen. ^ 

zu Hunzlau.) Nachdem der in dem diesjährigen 
Calender aufdeni i November angesetzte Simonis Juda Jahrmarkt mit höchster Genehmi¬ 
gung E. Konigl. Hochlobl. Glogau Krieges- und Domainenkammer, wegen des aufermelds 
ten Tag einfallenden Lorenzdorfer Martini-Jahrmarkts, auf denken November s.o. ver^ 
leget worden; als wird diese Veränderung dem Publiko hiermit bekannt gemacht. Bunzlau 
den 8 Sept. 1783. «^«^«««^_««^. «««_«««««. 

(3u verauctioniren.) Carolath den 4 Septemb. 1^83. Es sollen hieseibst in dem 
Sterbe-Hause der Mobiliar-Nachlaß des verstorbenen Chirurgi Gotthard Lessel, bestehend 
in Silber, Zinn, Kupfer, in 
I'ermmo den 24ten dieses und folgenden Tages, öffentlich an denMeistbjelhenden gegen büare 
Be<ablunq in Conrant verkaufet werden. >__̂__̂___________̂  

"(^äiÄHl.Qrario der^3räcendenren an das Guch Vver-und Nieder-Ruptau.) 
Schloß Loslau den 1 Sept. 1783. Nachdem 26 mttanUHm der von Gottschalkowskyschen 
Vormundschaft das im Pleßner Creißegelegene und der verehelichten Majorin v. Gottschal-
kowsky geb. von Marcklowsky gehörigeRitterguth Ober- und Nieder-Ruptau sowohl über¬ 
haupt, als auch insbesondere nachbenannte aufdiesem Guthe intabulirle Posten, als i)Anton 
Andreasv.Tluck von Toschonowitz wegen desselben auf das Gukh Nteder-Ruptau unterm 
28 Sept. 1720. zurSicherheit desihman dieCatharina v.Oderwolffgeb.v.Ozerowsky zu¬ 
gestandenen Kauf-Pretii versichertenlun'z conäftmmü; 2) die Wenzel Friedrich v.kasckows 
skyscheEheleute wegen des für diese attfdas Guth Obcr-Ruptau zur Sicherhn^ demselben 
an die Wenzel v< Tluckische Eheconsorten zugestandenen Kaufgeldes unter dem 3 Iun i i 1726. 
eingetragenen Dominii et conKiruri pollelloni, denn 3) bis Anna Catharlna von Oderwolff 
geb. v<Ozerowsky, in Ansehung des fur sie auf das Guth Nieder Ruptau unterm 26 Iulkt 
3726. wegen des derselben an den Christian von Liben zugestandenen KauftPretit auf dem 
GutheNieder-Ruptau haftenden Dominzi^ ferner^ die Carl Wenzelv.Tluckische Ehecon¬ 
sorten in Rücksicht des sich bis zur volligen Auszahlung des KaufPretii nach Höhe per 
I2OOO Thl. fehl, von dem Wiihelm Bernhard v. Lhotzky von Elgokta auf das GUth Ober-
Ruptau reservirten und intabullrtenvommii er ^ompo^l lar l l ; 5) Freyherr!, v. Skrbens^ 
kysche Gläubiger und Legatarien wegen des für diese unter dem 18 May 1754. bey Gelegelt-
hell des Verkaufs beider Antheile Ober-und Nieder Ruptau an die Joseph von Gordonische 
Eheleute eingetragenen specialis ̂ porkecae cum clausula conltituu pollellosU erp2<I() in^re« 
tlZencio. falls die Kaufgelder per 12000 3hl. nicht bezahltwärden, und leztlich 6) die Gme-
ralin v. Gordon geb. v. Wilamowsky, weil derselben unter dem 1 Januar 1774. in Ansehung 
der ihr ex I'ettamemo ihres verstorbenen Ehegemahls des General v. Gordon aus denen 
Ruptaver Intraden jährlich 450 Fl . oder zoo Rthl. Termino t May 1774. zugestandenen 
Zinsen l^potkeca constitmrt, per publica proclama^a, wovon das eine Exemplar allhier, das 
zweite bey der Fürst!. Pleßner Regierung, u. das dritte bey der Freyen Standesherrl. Beuth-
nerRegierung angeschlagen, durch gericht¬ 
lich aufgebothen, und alle diejenigen, die an besagtes Guth Ober-und Nieder^Ruptau übers 
Haupt/ es sey an Erbzins/ annuis reämbus, oder unablöslichen Zinsen und Renten, Einkunft 



tett/ nicht minder an 8ervitutil)U5pers0NHlil)U8) in so weit solche aufbenanntem Kuthe constls 
tuiret sind, oder sonsten ex ^uocunque capite einiges Recht und Anspruch zu haben vermeinen, 
insbesondere aber obgedachte 6 ReabGlaubiger, Andreas v.Tluck, Wenzel Friedrich o. ka-
schowskysche Eheleute, Anna Catharina v. Oderwolffgeb. v. Ozerowsky, Carl v. Tlucklsche 
Eheleute, Freyherrl.v.Skrbenskische Gläubiger, und Legatalien, die Generalln v. Gordon, 
oder deren gesummten genannten etwanige Leibeserben, Ceßionarien/ und andere Briefs-In-
Haber, ihre diesfällige^ura und Ansprüche anzubringen und geltend zumachen; als werden 
auch hierdurch sowohl überhaupt alle etwanigeunbekannte Real-Prätendenten, so an das be¬ 
sagte Ritterguth Ober- und Nieder>Ruptau ein Recht oder Anspruch zu haben vermeinen, 
peremwlie unter Androhung dsr Pt-Xclulion und Stillschweigens und ex ossicio zu verfü¬ 
gender Löschung obgedachter 6 Real Posten in den Grund und Hypothequenböchern cmret 
und vorgeladen, mit der Auflage in leMn Termino den 6 December ,78 z. in d^^ 
desamtl.RegierungsCanjlsy vor einer zu dem Ende niedergeseztenCommißion persönlich, 
oder falls sie durch legale Ursachen verhindert würden, hurch hierzu gehörig Bevollmächtigte, 
wozu ihnen allenfals der Pleßner Stadt-SecrelairKosmely, Iustitiarius Schaffer, Justiz-
Secretair Weinland, horgcshlagen werden, Morgens um 9 Uhr zu erscheinen, und ihre ver¬ 
meintliche Rechte und Ansprüche 26 ?lot0c0ilum gehörig anzumelden und zu iusti6ciren. 
Wornach sich zu achten. ^ 

(L<jicdal-ci(2U0 der Joseph v . Gmocischen Gläubiger.) Schloß Loslau den 
2Z Aug. 1783. Von der hiesigen Hochgräfi. von Reichenbachschen kandesamtsreglerung 
werden alle und jede lüreäiwres. so an das Vermögen berIoseph v.Ginoclschen Eheleute auf 
Iastrzemb, worüber der concurg eröfnee worden, aus irgend einem Grunde einigen Anspruch 
zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen 12 Wochen, und zwar spätestens 
in dem darzu aufden 4 December c. 2. anberaumten "lei-mino I^uiäatlonn peremtorio Früh 
um 9 Uhr zu erscheinen, ihre Forderungen 

Cecretair Weinland zu Wiechwa, Iustitiarius Schaffer zu Plesse, der Stadt-Secretalr 
Kosmely zu Plesse, als Aßistenten in Vorschlag gebracht werden, welche sie mit Vollmacht 
und hinlänglicher Information zu versehen haben, gehörig anzugeben, auch sich noch vor dem 
gemeldlen Termin in der hiesigen Landesamtl. Registratur entweder schriftlich oder mündlich 
zum Protocol! anzumelden, und dieser Anmeldung richtige Abschriften derDocumenten> wor¬ 
auf sie ihre Forderungen gründen, beizulegen, damit solche dem bey diesem Schuldenwesen 
bestellten ̂ uraeori UällX er seŝ ). Ontrack'Kori UlNsich m ̂ crmmo lic^mäHtlomz Über die For-
derungen der Gläubiger zuverläßig und besiimmtzu erklären zugestellet werden könne. Nach 
Ablauf dieses I^reinni peremtoril aberhaben die Ausbleibenden zu gewärtigen, daßfiemit 
ihren etwanigen Ansprüchen an gedachtes v̂  Ginocisches Vermögen nicht weiler gehöret, 
sondern damit pr^cluckrti und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Ct l l l -
schweigen werde auferlegt werden. Auch ist über vorgedachtes Vermögen der offene Arrest 
dergestalt verfügt worden, daß alle und jede, welche an die Schuldner etwas an Gelde, Sa¬ 
chen, Effekten, oder Briefschaften hinter sich haben, bedeutet werden, an niemanden das min¬ 
deste davon verabfolgen zu lassen, vielmehr solches dem hiesigen Landesamtl. Fuclicio förder-
samst getreulich anzuzeigen, und jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das 
kandesamll. Depositoriam hicselbli^bzuliefern, widrigenfalls wenn dcmohngeachtet an je¬ 
manden etwas bezahlt oder ausgeantwortet worden, solches für nicht geschehen geachtet, und 
der Oncul-5'IVKO: anderweitig beygcttieben, ävenn aber der Inhaber solcher Gelder und 
Sachen dieselben verschweigen und zurückbehalten sollte, er noch ausserdem alles seines davon 
habenden Unterpfandes und andern Rechts für vnlustig erkläret werden solle. Wornach 
sich also ein jeder zu achten hat. 



(Neuerverkaufs^TermittderFifcherschenFleischerey.) Peucke den 25 Aug. 
5783 ) Da sich in dem heutigen l^iciracionz-i'elmmo auf die dem Gottfried Fischer zuge¬ 
hörige, und auf 400 Rchl. ta^irte Fleischerey Hieselbst kein annehmlicher Kauffergefunden; 
so ist ein neuer Verkaufs Termin aufden 1 October a. c. angesetzt worden, aufweichen Kauf-
lustige abermals hierdurch eingeladen werden. , 

(Cieczo der Erben Von Magistrats wegen der König!. 
Itlllnediat- Stadt Oppeln werden die nächsten Erben des allhier verstorbenen Lumpensamm¬ 
ler Wespasianus Titel, der ein Vermögen von 6 bis7Oo Rthl. in ausstehenden Capitalien Hins 
terlassenhat, hierdurch vorgeladen, um binnen dato und 3 Monathen, und zwar m i'ermmo 
psremtsrio den 7 November 2. c. Früh um loUhr Vor uns zu Rathhause in Person zu erschei¬ 
nen, durch legale Taufscheine sich zu legitlmlren, und ihre Erklärung wegen Antretung der 
Erbschaft zu ertheilen, im Fall sich aber in gedachtem Termino kein näherer Verwandter mel¬ 
det, so wird die Verlassenschaft des vekunäi seiner allhier hinterlassenen Stieftochter über¬ 
lassen, diese für die nächste Erbin erkannt, und alle übrigen etwa noch latitlrenden Erben an 
ihren Ansprüchen pr^ewäiret werden. Zugleich werden die OeckwreZ des vefunäi auf 
den 7 Novemberperemtvlie lub PV um ihre Forde¬ 
rungen zu liquidiren und gehörig zu justlficiren. Oppeln den?i Jul i i 1783. 
" ' " ( ( W ^ I ^ r L Z N ^ m ^ ) FreystadtdenHHIulti 1783. Nach-
dem über das Vermögen der Garber Elias Mattheusschen Eheleute hieselM concurlus lüre-
änorum eröfnet worden, so werden alle und jede, so einen gegründeten Anspruch haben, bin¬ 
nen 9 Wochen, peremtone aber aufden 15 Octob. 2. c. vor den Deputatum Collegli den Syn i 
dicum Stuz 26 liqmcianäumermllißcanäum lud pcena prZecluli etperpetui lilemii hierdurch 
vorgeladen. Auch wird zugleich allen und jeden, welche von denen Gememschuldnern etwas 
an Gelb, Sachen und Effekten hinter sich haben, angedeutet denenstlbsn nicht das geringste 
davon zu verabfolgen, vielmehr solches dem hlefigsn Stadtgericht forbersamsi anzuzeigen, 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das Gerichtliche Depositum bis zu 
obbestlgtem Termino abzuliefern, oder zu gewärtigen, daß, wenn den Gemeinschuldnern dem-
ohllgeachtet etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, solches fürnichtgeschehen geachtet, 
und zum Besten der Masse anderweit bevgetrieben, auch der Inhaber solcher Gelder und Sa¬ 
chen, wenn er solche verschweigen und zurückhalten sollte, noch außerdem alles seines daran 
habenden Rech^s für verlustig erkläret werden wird. Und da auch endlich der Gemein« 

so wird derselbe hierdurch zugleich 
vorgeladen, innerhalb 9 Wochen, und zwar in obbesagtem I^l-mino ljqujäauomzVormittags 
um 9 Uhr allhier m lünria zu erscheinen, 2ind von seinem Austritt Mede und Antwort zu geben, 
widrigenfalls aber der in den Banqueroutier-Edicten festgesezten Strafe zu gewärtigen. 

(citatw (^eäkorum'des Bauern Franz Hencwich.) Von dem Henrtchauer Fürst!. 
Stifts^Gerichisantte werden alle und jede, welche an das Vermögen des zu Iinckwltz'lm 
Münsterbergschen Crelße und Fnrstenthum inlolvenäo gewordenen Bauern Franz Hentwich 
einen LX quo^anque cHpite herrührenden Anspruch haben, binnen z Monathen, besonders 
aber aufden lezlengm iQ OttobFr a.c. anstehenden I^mäationZ-^ermm, Früh um 9 Uhrlaä 
üquläanciarn ecMlijklcänclum slXrensH lub pcena prZeclull anhero vorgeladen. Und da zugleich 
über das Vermögen des Schuldners der offene Arrest verhangt worden; als werden alle und 
jede, die an denselben etwas zu bezahlen schuldig, oder in Händen haben sotten, gewarniget, 
solches der daran habenden i^Xtenlion ohngeachtet, vor dem lezten I'ermino lub poena le^is 
aä ^Äa anzuzeigen, undan niemanden wasabfolgen zu lassen. Gegeben Stift Heinrichau 
dcn7^ulili78?. 
Ollere Zettungen werden wöchentlich dreymal, Mondlags, Mittwochs und Sonnabends, 

zu Breslau in Wilhelm Göttlich KornS Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen Königl. Postämtern zuhaben. 


